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Musikerfest
In der Zeit vom 5. bis 7. Juli findet
wieder das Feuerwehr- und Musik-
fest in Züttlingen statt. Festbeginn
ist am Freitag um 17.30 Uhr, am
Samstag um 11.30 Uhr und am Sonn-
tag um 9.30 Uhr mit Zeltgottes-
dienst. Am Freitag spielt der MV
Roigheim, am Samstag Perfect Heat
und am Sonntag der MV Möckmühl
sowie die MG Unteres Jagsttal.

Möckmühl

Sportliche Herausforderung für Oldtimer
PFEDELBACH Die Aussicht auf den Pokal weckt bei Veteranenausfahrt den Ehrgeiz der Fahrer

Von Gustav Döttling

I
n perlenden Regentropfen spie-
gelt sich glänzender Lack auf po-
lierten Motorhauben, auf Autodä-
chern, im Chrom und auf Kotflü-

geln. Die 57 Teilnehmer der 26. Ve-
teranenausfahrt des Hohenloher
Motorsportclubs (HMC) präsentie-
ren am Sonntagmorgen vor und im
Graben des Pfedelbacher Schlosses
ihre automobilen Schätze aus der
Zeit zwischen 1950 und 1994.

Werner und Inge Beiermeister
aus Kirchhardt nehmen mit ihrem
Ford Thunderbird (Baujahr 1960)
an der Ausfahrt teil. „Uns reizen bei
dieser Tour die beiden tollen Stre-
cken“, erzählt Inge Beiermeister.
Ein paar Meter weiter parkt Ulrich
Herzog einen Polizei-Mercedes
E123, Baujahr 1985, neben der Ein-
fahrt zum Schloss. „Das Fahrzeug
steht normalerweise im Polizeimu-
seum in Stuttgart, ist aber öffentlich
nicht zugänglich“, erläutert der Poli-
zeibeamte im Ruhestand. Das Auto
könne aber von Polizeibeamten zu
besonderen Anlässen wie Hochzei-
ten oder Jubiläen gemietet werden,
berichtet Herzog, der mit seiner
Frau Christel als Beifahrerin startet.

Blickfang Mit glänzenden Augen
bewundern die Oldtimerfans im
Schlossgraben historische Porsche,
Mercedes, VW´s, Audis, Opel, ein
Gogomobil und andere Prachtstü-
cke von Sammlern alter Blechkut-
schen. Ein Blickfang ist der zweifar-
bige DKW 1000S, Baujahr 1961, mit
türkiser Karosserie und weißem
Dach von Lothar Brenner aus Bad
Rappenau. „Das war ein Scheunen-

fund in den USA, den wir mit viel Lie-
be zum Detail in Eigenarbeit restau-
riert haben“, erzählt der stolze
DKW-Fahrer.

„Ich kenne an dem Auto jede
Schraube, weil ich es komplett zer-
legt und restauriert habe“, berichtet
Patrick Thiel aus Gaildorf. Er fährt
einen blauen Volvo P210, Baujahr
1965. Das „Team Albert“ von Albert
Graf und seinen Enkeln startet mit
einem Audi 75L, Baujahr 1971, ei-
nem VW Käfer, Baujahr 1983, sowie
einem Karmann Ghia, Baujahr 1956.
„Es hat einen besonderen Reiz, mit
alten Fahrzeugen unterwegs zu sein
und die Wertungsprüfungen best-
möglich zu absolvieren“, sagt Audi-
Fahrer und Graf-Enkel Levin Preu-
ninger.

Roland Bürk aus Mainhardt star-
tet mit seinem 1988 restaurierten
Gogomobil von 1964. Das hat nur
245 Kubikzentimeter Hubraum. Am
Start sind auch drei historische
BMW-Motorräder und vier Seiten-
wagen-Gespanne. Eberhard Kyre
sitzt im Seitenwagen seiner MZ ETZ
250, Baujahr 1981, die sein Sohn
Jahn fährt. „Das Motorrad wurde in
Zschopau in der DDR gebaut“,
berichtet Kyre.

Etappen „Wir fahren zwei Etappen,
vormittags 80 Kilometer Richtung
Norden, mittags 60 Kilometer in die
Löwensteiner Berge“, berichtet
HMC-Veranstaltungsleiter Thomas
Brandt. Im Minutentakt stellt Stre-
ckensprecher Eckhard Bihlmaier
am Start die Fahrzeuge vor und
schickt sie auf die erste Teilstrecke
mit vier Wertungsprüfungen. Das äl-
teste Fahrzeug sei der Opel Olym-

pia, Baujahr 1952, von Hermann
Schütz. „Drei Fahrerinnen haben
sich sehr gut geschlagen“, berichtet
Brandt nach dem Event. Wegen der
Wertung für zwei ADAC-Wettbewer-
be seien sogar Teilnehmer aus der
Schweiz und vom Niederrhein ange-
reist. Rund ein Drittel der Teilneh-
mer sei zum ersten Mal bei der Vete-
ranenausfahrt dabei, berichtet der
Veranstaltungsleiter.

„Viele Teilnehmer kommen we-
gen des sportlichen Charakters un-
serer Ausfahrt mit Geschicklich-
keits- und Wertungsprüfungen auf
Zeit“, erläutert Brandt. Zehn HMC-
Helfer in der Küche und 25 auf der
Strecke hätten für einen perfekten
Ablauf der Veranstaltung gesorgt,
ist zu hören. „Wir sind trotz des Wet-
ters in jeder Hinsicht sehr zufrie-
den“, lautet Brands positive Bilanz.

Das Gogomobil von Roland Bürk zählt bei der Veteranenausfahrt des Hohenloher
Motorsportclubs zu den ganz besonderen Raritäten. Fotos: Gustav Döttling

Im Graben des Pfedelbacher Schlosses aufgereiht präsentieren die Teilnehmer des
HMC vor dem Start ihre automobilen Schätz(l)e.
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Schönheit
PFEDELBACH Ein einsamer Gruß: So
wirkt diese einzelne lila Mohnblu-
me, die Heimatreporter Helmut
Brehm auf einem Feld bei einer sei-
ner Rad- und Wandertouren durch
Hohenlohe entdeckt hat. Das Foto
mit der Bildunterschrift „Mohn im
Wind“ ist eine von 48 Naturaufnah-
men, die der Pfedelbacher auf dem
Bürgerportal Meine Stimme in ei-
nem Beitrag eingestellt hat. Wer
noch mehr lila Schönheiten aus der
Region bewundern will, geht auf
meine.stimme.de/tag/lila-mohn.

Ein bestimmendes Thema ist zur-
zeit die Fußball-EM. Deshalb dreht
sich auf Meine Stimme beim Fotoge-
winnspiel alles um die „Runde Sa-
che“ – in Natur, Architektur, Sport.
Für das Siegerfoto gibt es eine Stadi-
onführung bei der TSG Hoffenheim
für bis zu 30 Personen. Mitmachen:
meine.stimme.de/rund. eck

@ Bürgerportal Meine Stimme
meine.stimme.de„Mohn im Wind“ hat Heimatreporter Helmut Brehm unter diese Aufnahme geschrieben, die er auf Meine Stimme eingestellt hat. Foto privat

Foto von Heimatreporter
Helmut Brehm

Klassensieger
Für die Wertungsprüfung wurden
die teilnehmenden Fahrzeuge in
Klassen eingeteilt. Es siegten: Klasse
A2 (drei Starter): Svenja Kokotec,
Windischenbach, Carman Ghia.
Klasse A3 (acht Starter): Roland
Bürk, Mainhardt, Gogomobil. Klasse
A4 (zehn Starter): Frieder Hötzel,
Wolpertshausen, Mitsubishi-Sappo-
ro. Klasse A5 (27 Starter): Wolfgang
Bastl, Opel Manta B GSI, Weißbach.
Klasse M6 (Motorräder): Werner
Reinl, BMW R 50/5, Wegberg. Klasse
M7 (Gespanne): Jan Kyre, MZ ETZ
250, Zweiflingen. Gesamtsieger:
Wolfgang Bastl, Opel Manta B GSI,
Weißbach. Teamwertung (zwei
Teams): Team Albert, Öhringen. dö

Fußball-Tradition
nach fünf Jahren

wiederbelebt
Landkreisbürgermeister

besiegen Stimme-Tam mit 3:1

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

ABSTATT „Ich bin Nachwuchsbetreu-
er“, witzelt Timo Natter. Der Bürger-
meister von Langenbrettach ließ es
sich nicht nehmen, seine Bürger-
meisterkollegen am Spielfeldrand
zu unterstützen. Genauso wenig wie
Ralf Steinbrenner, Stadtoberhaupt
von Leingarten, der ebenfalls in Ab-
statt vorbeischaute, um den kicken-
den Landkreisbürgermeistern am
Montagabend moralisch den Rü-
cken zu stärken.

Durchschlagskraft Nach fünf Jah-
ren Pause wurde mit dem Spiel ge-
gen die Betriebsmannschaft der
Heilbronner Stimme eine Tradition
wiederbelebt, die bis 2019 Jahr für
Jahr gepflegt wurde, aber durch die
Corona-Pandemie eingeschlafen
war. „Es war höchste Zeit, dieses
Spiel zu reaktivieren, hat der Kräfte-
vergleich doch schon rund 20 Jahre
Tradition“, betonte Marco Fackler,
der das Stimme-Team betreut. Da-
bei stand auf dem wunderbar ge-
pflegten Rasen des SC Abstatt, für
den Bürgermeister Klaus Zenth ge-
sorgt hatte, der Spaß im Vorder-
grund.

Dennoch zeigte sich auf dem
Spielfeld, dass das Stimme-Team zu-
mindest in den ersten 20 Minuten
die bessere Mannschaft war, aller-
dings vor dem Tor ohne Durch-
schlagskraft blieb. Die Bürgermeis-
ter, die sich mit einigen externen Ak-
teuren verstärkt hatten, dominier-
ten in der zweiten Hälfte und gewan-
nen schließlich verdient durch Tref-
fer von Maxim Schwamberger (2)
und Alexander Ottey mit 3:1. Höhe-
punkt beim Auftritt der Stimme-
Mannschaft war der 3:1-Anschluss-
treffer durch Lea Schumm, die ein
Zuspiel von Ben Ferdinand mit ei-
nem schönen Schlenzer ins lange
Ecke verlängerte.

Neuauflage „Es war ein schönes
und faires Spiel und ich freue mich,
dass wir im dritten Spiel des Jahres
nach zwei Niederlagen zum ersten
Mal gewonnen haben“, bilanzierte
Bürgermeister-Teamchef Björn
Steinbach in der dritten Halbzeit im
Abstatter Sportheim. „Sonst hätte
mein Stuhl ernsthaft gewackelt“,
meinte der Bürgermeister von
Obersulm augenzwinkernd.

„Auf eine Neues im nächsten
Jahr“, versprach Steinbach. „Wir
sind bereit für die nächste Revan-
che“, konterte Marco Fackler. Bis
dahin soll es aber ein regelmäßiges
verschärftes Training der Stimme-
Betriebsmannschaft geben. Den-
noch waren sich alle Spieler einig,
dass die Tradition in den nächsten
Jahren fortgesetzt wird. Und zwar
ohne Unterbrechungen.

Orgelmusik zur Marktzeit
In der Reihe „30 Minuten Orgelmu-
sik zur Marktzeit“ in der Stiftskirche
spielt am Samstag, 6. Juli, ab 11 Uhr
die Künzelsauer Bezirkskantorin
Vera Klaiber Werke von Johann Se-
bastian Bach (Präludium und Fuge
G-dur), Louis Vierne (Finale aus der
Orgelsinfonie Nr. 1) und Hans Uwe
Hielscher (Variationen über „Geh
aus, mein Herz, und suche Freud“).
Der Eintritt ist frei, es werden Spen-
den am Ausgang erbeten.

Öhringen

Kleiner Wegweiser über den größten Rummel der Region
Am Freitag wird das Heilbronner Volksfest eröffnet – Erstmals ohne Bierzelt, aber mit größerem Biergarten und Public Viewing

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Zehn Tage Jubel, Tru-
bel, Heiterkeit – und jede Menge
Fußball: Von Freitag bis Sonntag, 5.
bis 14. Juli, geht auf der Theresien-
wiese das 85. Heilbronner Volks-
fest über die Runden. Erstmals ohne
klassisches Bierzelt, dafür mit ei-
nem auf 1200 Plätze vergrößerten
Biergarten und EM-Public-Viewing.
Je nach Wetter werden über 200 000
Besucher erwartet.

� Wie sieht der Auftakt aus? Der
Festbetrieb läuft am Freitag bereits
um 15 Uhr an. Offiziell eröffnet wird
der größte Festreigen der Region
um 17 Uhr im Göckelesmaier-Bier-

garten mit dem Fassanstich durch
Oberbürgermeister Harry Mergel
und Baden-Württembergs Innen-
minister Thomas Strobl.
� Die Highlights? Das große Bril-
lantfeuerwerk steigt diesmal schon
am ersten Sonntag, 7. Juli. Auf einer
drei mal fünf Meter großen LED-
Bildschirmwand zeigt Göckelesmai-
er alle Finalspiele der EM. Stimme-
Volksfest.tv zeichnet zwei Sendun-
gen mit Diskussionen und Impres-
sionen auf, die über die Homepage
www.stimme.de abrufbar sind.
� Was kostet das Bier? Die Maß
Festbier von Haller Löwenbräu kos-
tet 10,70 Euro, 30 Cent mehr als zu-
letzt. Festwirt Karl Maier begründet
dies mit „explodierten Kosten“.
Erstmals gibt es Festbier auch im

Halbe-Krug zu 5,80 Euro. Das halbe
Hähnchen kostet 12,20 Euro.
� Wer macht Musik? Den Fassan-
stich umrahmt die Dixieland-Band
Steinlach Stompers. Am ersten
Sonntag spielt zum Frühschoppen
der Musikverein Kirchhausen, am
zweiten der Musikverein Grom-
bach. Am 12. Juli tritt die Band Per-
fect Heat auf die Biergarten-Bühne,
am 13. Juli Shadows Revenge. In der
neuen Lounge am Theresienturm
sind zeitweise DJs angesagt.
� Was bietet der Rummelplatz?
70 Schausteller sind dabei, mit bis zu
80 Meter hohen Highlights wie
Riesenrad, Achterbahn, Musik-Ex-
press, Boxauto, Geisterbahn, Glas-
Labyrinth, Kettenflieger, Süßigkei-
ten- und Krämerständen.

� Wie kommt man hin? Stadtbus-
se der Heilbronner Verkehrsbetrie-
be halten direkt an der Theresien-
wiese. Der Hauptbahnhof mit Stadt-
bahnhalt ist 500 Meter entfernt.
Kostenlose Parkplätze gibt es im
Bereich der Theresienstraße, neben
dem Stadion sowie an der Hafenstra-
ße. Das Experimenta-Parkhaus ist
zu Fuß zehn Minuten entfernt.
� Wann ist geöffnet? Der Biergar-
ten öffnet freitags und samstags von
12 bis 0.30 Uhr, sonntags von 11.30
bis 24 Uhr sowie montags bis don-
nerstags von 12 bis 24 Uhr. So sieht
es auf dem Vergnügungspark aus:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 15 bis 24 Uhr, Mittwoch: 14
bis 24 Uhr, Samstag: 15 bis 0.30 Uhr,
Sonntag: 12 bis 24 Uhr.

Schausteller müssen sich ranhalten:
Am Freitag wird der größte Rummel der
Region eröffnet. Foto: Mario Berger
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